
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 11

Artikel: Ferraris

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-448622

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-448622
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßoch gefcbtchfef ffanb ein Scheiterhaufen
3n jöeloetiens frtebensfttllem Canb
5)o gefchah ein Carmen, Schreien, Caufen,
2llles harrte auf ben grofjen Sranb.

£>ah So hann es länger nicht mehr gehen,"
Sief ein höchft erregtes ^ublthum,
3et}0 roollen mir euch braten fehen,
Sünber eure Sünbenjett ift um!"

Oh, mir finb oerftauff IBtr finb oerraten
Unfere Canbesehr' behaut ein Coch!

3a, bte bies getan, bte follen braten,
Sotten geuers fterben heute noch !"

Jerraris
Sie Spottgeburt oon Sreck und Öeuer
(Slehr Sreck als Öeuer nebenbei)
Sie fchimpft uns Seutfche Ungeheuer
Clnd grun3t oon Schmach, Serräterei.

Son Siktatoren, die korrupt fei'n.
Sa roerde heut' die Schroei3 regiert
Klit einem Siemer oon dem Gechslein
Sei diefes Regiment kuriert.

Slan treibe ßandel mit der Ghre
3er Sürger, und Komödiefpiel,
Setrüg' das Solk, roenn's fich nicht roehre
Sas fchreibt der ßerr oom ©änfekiel.

Ser Spottgeburt oon Sreck und Öeuer

(Slehr Sreck als Öeuer nebenbei)
£$hr roar Italien immer teuer
Clnd deshalb braut fie ihren Srei.

Öerraris kann uns nicht oertragen,
28ir fprechen deutfeh und das ift roh:
Sagegen roehrt fich, ach. fein Klagen,
Soch der oerträgt d'2Innun3io.

28ie der, fo fchmeißt der Kerl uns Shrafen
Clnd roieder Shrafen an den Kopf.
So laßt ihn denn hrjfterifch rafen
einmal leert fich auch diefer Kropf.

ÜJoHtlcus

Splitter
Cugano, Öreiburg, Siel, Seuenburg find

durch ©lasfplitter neuerdings berühmt
geroorden.

*

Sie Snftändigkeit der Sprache ift auch
in Leitungen der ruhende Soi in der ©r-
fcheinungen Ölucht.

*
*

2Ser andern eine ©rube gräbt, hat oft
feinen Schroeiß umfonft oergoffen.

* *
Sie Ohrfeige ift oft das einige

Beruhigungsmittel für Slaulhelden.
* *

©leich roie das Kiter, fchüht auch ein
Sationalratsmandat Dor Sorheit nicht.

* - *
Sie ßetj- und Keooloerpreffe fchadet

dem Solkskörper mehr als die Serheimlich-

ung der Kartoffeloorräte im Sauernfpeicher.
*

©egen Straßenpatrioten" gäbe es ein

oor3ügliches ßeilmittel : Sen Schübengraben.
*

Sationalrat Soffi, ein fchroei3erifcher
ßeroftratus. fiermann Gtraehl

Öer Scheiterhaufen
Unb bas Carmen tooltte nimmer enben,
Don Verrat fprach jeber 0ummerjan;
3)er Serbacht, geftreut oon bunltlen fiänben,
Schmoll 3u einem riefigen Serge an.

Unb er toucl)s unb rouchs. 2)enn of)n' (Ermatten
XüxmV man IBuft auf SSufl mit freoler äanb
Unb fct)on roarf ber Serg jeljt feinen Schatten
c2Beit oom Steffen über's gan3e Canb.

S3enn man nunmehr biefen fchtoarjen, fchroeren
Schatten taften fah auf See unb 2al,
Sprach man : SSef), ber Serg, ber roirb gehären
(£inen granbiofen <Hîorbsfhanbal !"

Sangesfrohe Jttenfdjen
Sls die gemäßigten ßerren der fo3ial-

demokratifchen Öraktion der Sundesoer-
fammlung in den Leitungen lafen, ©enoffe
Saine trete aus der Öraktion aus, oer-
fammelten fie fich und fangen das fchöne
Cied :

Gs roär" 311 fchön geroefen,
Gs hat nicht follen fein! "

» *
«

Sls am Klontag nach der 2Sahlfchlacht
die Sürgerlichen 3ürichs erroachten und

das SSahlrefultat lafen, fummten fie in die

Särte :

Sier lönd is eufi Sueh nüd näh,
räterätä, räterätä

Srum hämmer em Sreck en Ghrfig gäh,
räterätä tätää "

* *
*

Sußerordentlich fangesluftig erroeifen fich

unfere ©idgenoffen jenfeits des St. ©ott-
hardes. Sis fie hörten, daß der Sundesrat
roenigftens gegen den Sedakteur der ,,©a-
3etta Sicinefe" Strafklage roegen Sefchimpf-
ung erhebe, begann es im gan3en Kanton
3U fingen:

Gazetta Tic'nese,
Traditore dei passe,
Tra:itore! Traditore!
Serraris nimmt's am Ohre:
Soch roäre Sreud' auch grofii,
Ste nähmt entli de Soffi 1"

Sldelbini

Gelegenheit macht Diebe

Gft hängt es nur am Sugenblick:
2Sär' da das ©ndchen, päßlich-bequem,
Slan hängte fich etroa fogleich an dem.

Soch fehlt uns der Strick,
So roird man es dennoch fich überlegen,
Statt, daß man es tut, fich roeiter pflegen.
Senn, erft noch 3U laufen
Clnd einen 3U kaufen,
Sarüber kann manche ßihe oergehn.
Slan fagt fich: S5as? ßängen? Soch

kann ich ftehn!" ßk.

Unb fchon flechte man mit roten, heifeen
©tuten an ben Sünben=Schetterftofe
3ef3t begann ber grofee Serg 3U nreifeen,
donnerte unb öffnete ben Schoß.

Kber fiehe, ftatt bes ^Kammutriefen,
2)en man aufgebläht aus einer Caus,
3)a gebar uns ber papierne liefen"
Vichts als eine lächerliche <Htaus.

SSiftf ihr, roas mich jetjt basÄlügfte beud)te:
Sßerfet auf ben Serg ben äoljftoßbranb,
©afe ber S3uft oerbrenne u. bie Sonne leuchte
SSieöer hell unb ftratjlenb überm Saferlanb.

(Stull ßügli

Sun lebe roohl, 0 Sier, und auch ihr roten SSeine,
Cind du Ciqueur und mein geliebter Sektl
Gs koftet einen Kampf! Soch meine füfie Kleine
Steint, dafi auch Gimonade herrlich fchmeckt

Geb' roohl, du J3eit, roo ich mit mancher Schönen
Stich oft bekneipt' in hellem Uebermut
Sun foll ich mir das Srinken abgeroöhnen!
JJch roeifi 3roar roohl, dah das fehr roeh' mir tut.

Soch, es mufi fein! 3ch tu's mit Sreuden, plöhlich.

3* flieh' den Slkohol oon diefer Stund'
3roar für das ßer3 ift er ja unerfetjlich,
Sür meinen Slagen aber ift er ungefund.

Sun trink' ich See und Spfelmoft und Gelter,
Sas Sier- und 2Keinglas rühr' ich nicht mehr an
So fpare ich in meiner 3u9end (Beider,
Sie ich im Slter dann oerfaufen kann!

Ludolf Orlk "Kicfcnmco

information
©s gibt roohl keinen Schroei3er, der nicht

eingefehen hat, daß unfer Dielgeliebter
Sationalrat Soffi nach dem allerlehten

©efchroät) (in mündlicher und fchriftlicher
ßinficht) ein Senkmal redlich oerdient hätte.

2Senn auch nicht gerade in Slarmor,
ausgehauen 3U roerden oerdiente er auf jeden
Öall. 2Sie mir nun aus abfolut 3Uoer-

läffiger Quelle erfahren, hat man fich auch

3uftändigen Ortes intenfio mit dem ©e-
danken befaßt, dem fich fo oaterlands-
freundlich gebärenden ßerrn ein Senkmal
3U fehen. Slan ftand auch bereits mit einigen
Bildhauern in Unterhandlung; aber der

Slan fcheiterte, roeil fämtliche Künftler ein-

ftimmig erklärten, ein Slaul oon Soffi'fchem
Kaliber könne aus Slaterialmangel roeder

in Slarmor noch in eir:em andern Stein
dargeftellt roerden. ms.

??????????????????D ????????????D
2Ser im Schroei3erlanoe roar,
mufi die Sigi fehen,
mufi indeffen aber auch

mal nach SOiciten gehen.
Sorten gibt es einen SBJctn,

ohne Srahlerei,
roelcher füfi und köjllich ift,
denn er ift alfohotfrei.

S.GARBARSKYn
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
Herrenwäsche tu Modeartikel

Koch geschichtet stand ein Scheiterhaufen
In Kelvetiens sriedensslillem Land
Da geschah ein Lärmen, Schreien, Laufen,
Alles harrte auf den großen Brand.

Kah So kann es länger nicht mehr gehen,"
Rief ein höchst erregtes Publikum,
Jetzo wollen wir euch braten sehen,
Sünder eure Sündenzeit ist um!"

Oh, wir sind verkauft Wir sind verraten
Unsere Landesehr' bekam ein Loch!
Ja, die dies getan, die sollen braten,
Sollen Feuers sterben heute noch !"

Ferraris
Die Spottgeburt von Dreck unci Seuer
(Alekr Dreck als Seuer nebenbei)
Sie sckinipst uns Deütscke tUngekeuer
(tnci grunzt von Sckmack. Berräterei.

Bon Diktatoren, ciie korrupt sei n.
Da roercie keut' ciie Sckweiz regiert
Alit einem Ziemer von ciem Oecksiein
Sei ciieses Regiment kuriert.

Alan treibe Kandel mit cier Ekre
Der Bürger, unci Romöciiespiei.
Betrüg' cias Bolk. wenn's sick nickt wekre
Das sckreibt cier Kerr vom Gänsekiel.

Der Spottgeburt von Dreck unci Seuer
(Alekr Dreck als Seuer nebenbei)

Ikr war Italien immer teuer
(tnci cieskoid braut sie ikren Brei.

Serraris kann uns nickt vertragen.
Wir sprecken äeutsck unci cios ist rok:
Dagegen wekrt sick. ock. sein Alagen.
Dock cier verträgt ä'Annunzio.

Wie cier. so sckmeißt äer Rerl uns Pkrasen
(tnä wieäer Pkrasen an äen Rops.
So laßt ikn äenn kgsterisck rasen
Einmal leert sick auck äieser Rrops.

Splitter
Lugono. Sreiburg. Biel. Neuenbürg sinä

äurck Glasspiitter neueräings berükmt
geworäen.

Die Ansiänäigkeit äer Spracke ist auck
in ^Zeitungen äer rukenäe Pol in äer Er-
sckeinungen Siuckt.

»
*

Wer anäern eine Grube gräbt, kat ost

seinen Sckweiß umsonst vergossen.

Die Okrseige ist ost äas einzige Beru-
kigungsmittei sllr Alauikeiäen.

« »

Gieick wie äas Alter, scküht auck ein
Nationairatsmanäat vor Torkeit nickt.

Die Ketz- unä Revolverpresse sckoäet
äem Bolkskörper mekr ols äie Berkeimlick-

ung äer Rartosseivorräte im Bauernspeicker.
» «

Gegen ..Straßenpatrioten" gäbe es ein

vorzügiickes Keilmittel : Den Sckühengraben.

Nationalrot Bossi. ein sckweizeriscker
Kerostratus. Hermann Slra-Nl

ver Scheiterhaufen
Und das Lärmen wollte nimmer enden,
Von Verrat sprach jeder Dummerjan;
Der Verdacht, gestreut von dunklen Känden,
Schwoll zu einem riesigen Berge an.

Und er wuchs uud wuchs. Denn ohn' Ermallen
Türmt' man Wust auf Wusk mil frevler Kand
Und schon warf der Berg jetzt seinen Schatten
Weit vom Westen über's ganze Land.

Wenn man nunmehr diesen schwarzen, schweren

Schatten lasten sah auf See und Tal,
Sprach man : Weh, der Berg, der wird gebären
Einen grandiosen Mordsskandal!"

Sangesfrohe Menschen

AIs äie gemäßigten Kerren äer soziai-
äemokratiscken Sraktion äer Bundesversammlung

in äen ^Zeitungen lasen. Genosse

Naine trete aus äer Sraktion ous. ver-
sammelten sie sick unä sangen äas scköne
Lieä :

Es wär' zu sckön gewesen.
Es nat nicnt sollen sein! "

AIs am Alontag nack äer Wakisckiackt
äie Bürgeriicken Iüricks erwackten unä

äas Waklresuitat lasen, summten sie in äie

Bärte :

Aler lönci is eusi Ruek nüci näk.
räterätä, räterälä!

Drum kämmer em Dreck en (Znrfig gäk.
räterätä tätää -

Außerordentlich sangeslustig erweisen sick

unsere Eidgenossen jenseits des St. Gott-
kardes. AIs sie körten, doß der Bundesrat
wenigstens gegen den Redakteur der Ga-
zetta Ticinese" Strasklage wegen Besckimps-

ung erkebe. begann es im ganzen Ronton
zu singen:

<5zîetà l'ic'nese.
I'räältore clel pagse,
l'ra'itore! I'r^clitore!
Serraris nimmt's am Okre:
Dock wäre Sreuä' auck groß!,
Ale näkmt enlii äs Bossi I'

Sici-idlnl

Gelegenheit macht Viebe

Ost kängt es nur am Augenblick:
Wär' äa äas Endcken. päßlick-beguem.
Man kängte sick etwa sogleick an dem.

Dock seklt uns der Strick.
So wird man es dennock sià überlegen.
Statt, daß man es tut. sià weiter pslegen.

Denn, erst noà zu lausen
«Und einen zu Kausen.

Darüber kann mancbe Kihe vergekn.
Alan sogt sià: Wos? Kängen? Noà

kann ià stekn!" kì

Und schon steckte man mit roten, heißen
Gluten an den Sünden-Scheikerstoß
Ietzt begann der große Berg zu kreißen.
Donnerle und öffnete den Schoß.

Aber siehe, statt des Mammutriesen,
Den man ausgebläht aus einer Laus,
Da gebar uns der vavierne Niesen"
Nichts als eine lächerliche Maus.

Wißt ihr, was mich jetzt das Klügste deuchte:

Werfet aus den Berg den Kolzskoßbrand,
Daß der Wust verbrenne u. die Sonne leuchte
Wieder hell und strahlend überm Vaterland.

am» kag»

Entschluß
Nun lebe wokl. o Bier, unä auck ikr roten Weine.
llnä äu Liqueur unä mein geliebter Sekti
Es kostet einen Rampf! Dock meine sühe RIeine
Meint, äah auck Limonaäe kerrlick sckmeckt

Leb' wokl. äu 5Zeit, wo ick mit mancker Sckönen
Mick ost dekneipt' in bellem llebermut
Nun soll ick mir äas Trinken abgewöknen!
Ick weih zwar wokl. äah äas sekr wek' mir tut.

Dock, es musz sein! Ick tu's mit Sreuäen. plöhlick.
Ick sliek' äen Alkokol von äieser Stunä'
5Zwar für äas Kerz isi er ja unersehiick.
Sür meinen Alagen ader ist er ungesunä.

Nun trink' ick Tee unä Apfelmost unä Seiter,
Dos Bier- unä Weinglos rükr' ick nickt mekr an
So spare ick in meiner Iugenä Geläer,
Die ick im Alter äann versaufen kann!

Zîlàlf Erik Rl-senmen

Information
Es gibt woki keinen Sckweizer. äer niât

eingeseken kat. äaß unser vielgeliebter
National rat Bossi naà dem allerlehten
Gesckwäh (in mûndliàer und sckristiicker

Kinsiàt) ein Denkmol rediick oerdient kätte.

Wenn ouà niât gerade in Alarmor. aus-
geKauen zu werden oerdiente er aus jeden
Sa». Wie mir nun aus absolut
zuverlässiger Quelle ersabren. kat mon sià auà
zuständigen Ortes intensiv mit dem
Gedanken besaßt, dem sià so Vaterlands-

sreundlick gebärenden Kerrn ein Denkmal

zu sehen. Alan stand ouà bereits mit einigen
Bildkauern in (tnterkandiung: ober der

Plan sckeiterte. weil sämtlicke Rünstler ein-

stimmig erklärten, ein Alaui von Bossi'sckem

Raiiber könne aus Materialmangel weder
in Alarmor noà in einem andern Stein
dargestellt werden. m».

Wer im Sckwelzerianos war,
muß äie Rigi seken,

muß inäessen aber auck

mal nack Meilen geken.
Dorten gibt es einen Wein,
okne Probiere!,
welcker süsz unä köstlick Ist.

äenn er ist alkoholfrei.

6? LánliokLtraLse 6?, ^urícìi

Lpezial^esàâkt kür keine
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